
18. OKTOBER 2017 – 15. APRIL 2018



VORTRÄGE 

Russlands Unbehagen an der Revolution:  
Erinnerungen an den Roten Oktober
Dr. Ekaterina Makhotina, Historikerin, 
Universität Bonn
MI 08.11., 18 Uhr

 Auditorium

„Russische Zustände“ an der Spree? 
 Die Revolution 1918/19 in Berlin
Axel Weipert, Historiker, Berlin
MI 22.11., 18 Uhr

 Auditorium

SOCIAL MEDIA EVENT 
 

#DHMRevolution 
MI 18.10., 18 Uhr 

 Ausstellungshalle

KURATORENFÜHRUNGEN 
 
 
DI 07.11., 17 Uhr 
MI 24.01., 18 Uhr 
Dr. Kristiane Janeke und Julia Franke 

 Ausstellungshalle

1917. REVOLUTION.  
RUSSLAND UND EUROPA

PODIUMSDISKUSSIONEN  
UND SYMPOSIEN
 

Die rote Utopie. Wie das kommunistische 
Experiment das 20. Jahrhundert prägte.
Eine Podiumsdiskussion des Deutschen Histo­
rischen Museums und DER SPIEGEL.  
Wolf Biermann, Schriftsteller, Prof. Dr. Irina Scher­
bakowa, Historikerin, Memorial (Moskau),  
Katja Gloger, Autorin, Der Stern, Dr. Arnulf Scriba, 
Deutsches Historisches Museum,  
Moderation: Dietmar Pieper, DER SPIEGEL  
Anmeldung   events.dhm.de
DI 07.11., 19 Uhr

 Schlüterhof

Roter Rummel. Die Russische Revolution 
und ihre Folgen in Kunst und Gesellschaft
Ein Symposium des Deutschen Historischen 
Museums und der Komischen Oper Berlin
Dr. Kristiane Janeke, Kuratorin, 
Dr. Alexander Schwarz, Filmhistoriker,  
Tatjana Rexroth, Musikwissenschaftlerin,  
Prof. Dr. Frank Golczewski, Osteuropahistoriker,  
Dr. Arnulf Scriba, Deutsches Historisches  
Museum
SO 12.11., 14–18 Uhr

 Komische Oper Berlin
 www.komische-oper-berlin.de 

Russland in Europa – Europa in Russland
Eine Podiumsdiskussion des Deutschen  
Historischen Museums und der Max Weber 
Stiftung im Rahmen der Veranstaltungs­
reihe Geisteswissenschaft im Dialog
Mit Prof. Dr. Xuewu Gu, Universität Bonn,  
Prof. Dr. Nikolaus Katzer, Deutsches  
Historisches Institut, Moskau,  
Dr. Ekaterina Makhotina, Universität Bonn,  
Dr. Kristiane Janeke, Kuratorin,  
Prof. Dr. Gwendolyn Sasse, ZOiS Berlin 
Moderation: Dr. Gesine Dornblüth
DO 30.11., 19 Uhr 

 Schlüterhof 
Anmeldung bis 23.11.  

 gid@maxweberstiftung.de 

The revolutionary events of 1917 and the civil 
war led to a fundamental, systemic change 
that influenced the entire 20th century. From a 
mental and cultural perspective, the revolution  
at first brought about radical changes in all 
areas of society. It led to new forms of eco­
nomy, education and culture, fostered national, 
political and social freedom movements and 
inspired artists and people working in all areas 
of culture. But the forging of this new society 
was accompanied – from the outset – by terror, 
violence and repression. The exhibition 1917. 
Revolution. Russia and Europe explores the 
revolutionary events in Russia and the early 
Soviet Union and also examines the reactions  
and counter-reactions that the political and 
social upheaval triggered in Europe, by focu­
sing on a selection of European countries.

Hero, Leader, God, Alexander S. Kosolapov, USA, 2007
© Privatsammlung, Paris

Rote Soldaten nach vorn, Ungarn, 1919
© Deutsches Historisches Museum

PUBLIKATIONEN

1917. Revolution.
Russland und die Folgen
Essayband des Deutschen Historischen Museums  
und des Schweizerischen Nationalmuseums
200 Seiten, 24 € 
ISBN 978-3-95498-274-5 

 

1917. Revolution.
Russia and the Consequences 
Volume of essays by the Deutsches Historisches  
Museum and the Swiss National Museum 
192 pages, 24 €
ISBN 978-3-95498-296-7

1917. Revolution. 
Russland und Europa
Katalog zur Ausstellung im Deutschen  
Historischen Museum
320 Seiten, 25 €
ISBN 978-395498-275-2

1917. Revolution.
Essayband und Kataloge zu den Ausstellungen  
im Deutschen Historischen Museum  
und im Schweizerischen Nationalmuseum  
im Schuber, 60 €
ISBN 978-3-95498-276-9

Bestellen Sie sich die Publikation bequem nach Hause: 
 verkauf@dhm.de   +49 30 20304-731, Versand: 6 € (Deutschland), 9 € (international)

Im Jahr 2017 jährt sich die Russische 
Revolution zum 100. Mal. Die revolutio- 
nären Ereignisse 1917 und der bis 1922 
anhaltende Bürgerkrieg in Russland 
führten zu einem grundlegenden 
Systemwechsel im 20. Jahrhundert. 
Mentalitäts- und kulturgeschichtlich 
bewirkte die Revolution einen Auf­
bruch in allen Bereichen der Gesell­
schaft: Sie führte zu neuen Formen in 
Wirtschaft, Bildung und Kultur, för­
derte nationale, politische und soziale 
Befreiungsbewegungen, inspirierte 
Künstler und Kulturschaffende. Zum 
Aufbau der neuen Gesellschaft gehör­

ten aber von Anfang an auch Terror, 
Gewalt und Repression. Mit dieser 
Komplexität und Widersprüchlichkeit 
forderte die Revolution das Werte­
system der alten europäischen  
Gesellschaften heraus und hatte weit- 
reichende Veränderungen zur Folge.
Die Ausstellung 1917. Revolution. 
Russland und Europa thematisiert  
das revolutionäre Geschehen in Russ- 
land sowie die frühe Sowjetunion 
und geht der Frage nach, welche 
Reaktionen und Gegenreaktionen 
der politische und gesellschaftliche 
Umsturz in ausgewählten europäi­

schen Staaten hervorgerufen hat. 
Der Faszination und der Hoffnung auf 
eine bessere Zukunft stand hierbei 
die Angst vor gewalttätiger Radi­
kalisierung und kommunistischen 
Umsturzversuchen gegenüber.
Die Russische Revolution war ein 
Schlüsselereignis für das Verständnis 
des 20. Jahrhunderts und ein Weg­
bereiter für die Polarisierung der 
Welt in zwei Lager. Daran zu erinnern, 
ist für das Verständnis der deut­
schen und europäischen Geschichte 
von herausragender Bedeutung.

Abriss des Denkmals für Zar Alexander III., Moskau, 1918
© Staatliches Museum für Zeitgenössische Geschichte 
Russlands, Moskau



FESTIVAL KINO VARIETÉ 

Film, Musik und Bühnenshow!  
Stummfilmfestival der Komischen Oper Berlin  
und ZDF/arte 
SA 11. + SO 12.11.
Tickets und Informationen 

 www.komische-oper-berlin.de
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